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Lfor.
Nr.

12

Bezeichnung und Träger
des Unternehmens

Eindeichung von
Koblenz.Neuendorf
und Wallersheim

Kreis Was soll durch den Hochwasser¬
schutz erreicht werden?

L. Negteruns«bezirK «oblenz.

Koblenz-
Stadt

Das Stadtgebiet von Koblenz-
Neuendorf und Wallersheim
wird bei jedem höheren Hoch¬
wasser überflutet und ist dabei
infolge der starken Strömung
sehr gefährdet. Zum Schutz
gegen Hochwasser ist der Bau
eines Flügeldeiches geplant.

Veranschlagte
Gesamtlosten

ohne
Grundeiweib

H^

vorläufiger
Anschlag
2,5 Mill.

RM.

Bemerkungen

Die Verband-
lungen über
die Finanzie¬
rung/Umfang
und Art der
Ausführung
des Projektes
sind noch mcht
abgeschlossen.

Knlage 17.
(DrucksacheNr. Ib.)

Vericht und Kntrag
des provinzialausschusses.

betressend die Mihstände. die sich im
durch den Nbbau der Vraunnohle ergeben haben.

. . « ^ 5„l Nü in der Sitzung am 31. März 1928 mit den Mih-
74. Rheinische Provinzmllandtag ^ ^ I Fachausschusses ange¬

standen im rheinischen Vraunlohlenrevier veschaf gt ""b ^" ^^ bricht über die Miß-
nommen. daß der Pr°mnzial°uss^ haben, erstatten soll,
stände, die sich im Vraunlohlenremer durch den Abbau oer ^«u ^

Der Beratung im Provinziallandtage lagen zu Gründe.

.) folgende Entschließung der "PD.-Fraktw^ V aunk°hlmre°iers ist derge-
..Das verantwortungslose Treiben der ^ ^" ^es rheimschen ^
statt, daß es Aufgabe aller ist. sich gegen »' 5°- ^r" ^en Kun-
I. Durch die Ausbaggerung werden große Strecken Landes verw ,

derte kleine Bauerneiistenzen vem'chtti. feiiersimeren nassen Entstaubungen
II. Immer mehr werden die bis zu emem ^ ^ne elel-

w den Biikettfavrilen des rhem,schen Braun °Ylem ungeheuere Gefahr nicht

SäftF«^ sotd7/n auch für d?e Bewohner der Sied¬

lungen, die in der Nähe der V"nebe l'egen Provinziallandtag von der Reichs-
Aus den angeführten Grund" ^ ^ Rheinischen Braunkohlenwerke

regierung und der Preußischen Staatsreglerung oie <,.,^
durch Gesetz zu zwingen: 'Umschütten, sondern wenigstens mit

dasselbe dann an die ruinierten Klembauern verpachten.
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Zu II. Zum Schutze von Leben und Gesundheit der Arbeiter im Betriebe und der
Bewohner der Siedlungen im rheinischen Vraunlohlenrevier, ist es verboten, daß noch weitere
elektrische Entstaubungen eingebaut werden, die bereits eingebauten sind sofort abzumontieren
und durch nasse Entstaubungen zu ersetzen. Der Provinziallandtag fordert von der Preußischen
Etaatsregierung und der Reichsregierung, daß hier sofort gehandelt wird. Die Toten und Ver¬
letzten von Grube Hubertus sind ein ernster Mahnruf, der sofortiges Handeln verlangt."

b) folgender Antrag der SPD.-Fraktion (DrucksacheNr. 96, 1928):
„Der Provinziallandtag ersucht die Provinzialoerwaltung, bei der Reichs- und Etaatsregie¬
rung dahin zu willen:
.1. daß die Vraunkohlenindustrie durch Gesetz gezwungen wird, den der Land- und Forst¬

wirtschaft durch den Abbau der Braunkohle entzogenen Boden wieder in einen solchen Zu¬
stand zu setzen, daß er der Land- und Forstwirtschaft wieder dienstbar gemacht werden kann;

II. umfangreiche Sicherheiten von Leben und Gesundheit der Arbeiter in den Vraunlohlen-
betrieben und der Bewohner des Vraunkohlenreviers zu treffen."

c) Antrag des I. Fachausschusses (DrucksacheNr. 109, 1928):
„Der Provinziallandtag wolle
1. die Entschließung der KPD.-Fraktion ablehnen,
2. unter Ablehnung des Antrages der SPD.-Fraltion den Provinzialausschutz ersuchen, dem näch¬
sten Provinziallandtage einen Bericht über die Mißstände, die sich im Viaunkohlenrevier durch
den Abbau der Braunkohle ergeben haben, zu erstatten."
Bei der Beratung wurde der Antrag der SPD.-Fraktion durch den Abgeordneten Floßdorf

wie folgt erweitert:
„Es möge die Rheinische Provinzialverwaltung mit den zuständigen Kreisen des Reiches, des

Staates, der zuständigen Landkreise und der Braunlohlenindustrie in Verbindung treten, um im Vraun-
kohlengebiete eine planmäßige Umgestaltung des Oltsbildes vorzubereiten. Es möge insbesondere die
Rheinische Provinzialstiaßen-Vauverwaltung ein Projekt zur Neuregelung des Ttraßenbildes im rhei¬
nischen Vraunlohlengebiete ausarbeiten und dem nächsten Rheinischen Provinziallandtage vorlegen."

Der Provinziallandtag beschloß, dem Antrage des I. Fachausschusses zu entsprechen.

Die Mißstände, die durch den Abbau der Braunkohle hervorgerufen wurden, haben schon
mehrfach Veranlassung gegeben, auf die Notwendigkeit gesetzgeberischerMaßnahmen hinzuweisen. Man
wird das Biaunlohlengebiet vor den Toren Kölns nicht als Ödland mit riesigen Löchern und Wasser-
tümpeln dulden können; deshalb ist Einebnung, Aufschüttung von Mutterboden, Aufforstung und Nutz¬
barmachung für die Landwirtschaft dringend zu fordern. Das Vorgebirge, das 10 bis 12 Km von Köln
entfernt liegt und eine der beliebtesten Erholungsstätten der Großstadt gewesen ist, hat fast seine gesam¬
ten herrlichen Waldungen verloren.

Die Gemeinde Verrenrath hat schon seit Jahren Beschwerden über die Schädigung durch den Vraun»
kohlenabbau erhoben.- sie hat im Jahre 1926 in einer Denkschrift ausführlich ihre mißliche Lage geschil¬
dert. Die Gemeinde ist von drei Seiten von ausgebaggerten oder im Abbau begriffenen Kohlenfeldern
umgeben. Ein Teil der Wege ist dem Vraunlohlenabbau zum Opfer gefallen. Sobald das den Gruben
zur Ausbeutung konzessionierte Gelände ausgebaggert ist, liegt Verrenrath auf einer schmalen Halbinsel,
umgeben von 50 bis 60 m tiefen ausgebeuteten Vraunkohlengruben. Die Einwohner, die jetzt in der
Mehrzahl als Kohlenarbeiter tätig sind, werden dann eXistenzlos sein.

In ähnlicher Weise wie Verrenrath sind auch andere Ortschaften bedroht. So wird z. B. besonders
auch in der Bergheimer Gegend Vorsorge gegen eine Schädigung der öffentlichen Interessen und der
Belange der Bewohner dieser Gebiete getroffen weiden müssen. Die Straße Biühl-Liblar, von der
früher schon Teile eingestürzt sind, steht auf einem Kohlenblock: eine Gefährdung der Straße Köln
—Luxemburg ist zu erwarten.

Als Hauptschädigung wird u. a. immer wieder hervorgehoben, daß die Gruben nur ungenügend
für die Beseitigung der riesigen Abraumhalden und richtige Wiedeiaufforstung des Geländes auf gutem
Humusboden sorgen, und daß die Staubplage, die Flugasche und die Entziehung des Wassers den An¬
bau von Garten- und Feldflüchten erschwert, ganz abgesehen von den Schädigungen der Gebäude.
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Die Verawerksbetriebe und der Verein für die Interessen der rheinischen Vraunkohlenindustlie
haben in De^nN te^ Eingaben d^° G?ubm

U!n.« ^eZ^NU^^^
asU7a«:! a^^nV^^^^^ ^.sZ.
^ Das preußische Handelsministerium, das ^wich^ ^
Innern haben sich im Laufe der letzten Jahre auf die Antrage d^ ^egieiung^u,
den strittigen Punkten beschäftigt. Auch im Preußischen Landtag haben mehrfach ^eryanomnge
Abhilfemaßnahmen stattgefunden.

^ Die Provinzialverwaltung hatte schon früher, ^besondere auch auf Anregungen m früheren
versucht, sich über die

ewaigen zu treffenden Maßnahmen zugezogen zu weiden. erneut an die
und der Verhandlungen des 74. Provinziallandtages ist dann d,e P«"'"^^
Staatsregierung und die beteiligten Landkreise herangetreten und es h" °uf Vemnlassung d^

,nnn« -in- m-s«,.-ck„n^ ^m 5! Mlli 1928 stattgefunden. Dabei hat der "lnoesyllupl, lu zHauptmanns eine Besprechung am 3. Mai 1928 stattgefunden. Dabei hat ^
Ausdruck gebracht, daß man sich zunächst an Hand von Z^en darüber Na werden m^ ^" ^ °)
Weise durch eine Wiederaufforstung und landwirtschaf liche Nutzbarma^ung
Wegefühiung mit dem Fortschreiten des Ausloh ens d,e Munftlge Entwicklung gfo^
Er hat seine Vereitwilligkeit erklärt, dem Pwvmzialausschuß vorzuschlagen^
der Landesplanung in engstem Zusammenhang standen, auf Kosten ^" P«mnz^
in engster Weise mit den übrigen in Betracht °mmenden Etaats-und Kommun^
M bildenden Ausschuß zusammenzuarbeiten. Dieses A^ IuständS d?s Provinzial-
anderen Beteiligten abgelehnt, da im vorliegenden Falle e"' f'W^ der Sache befaßten. Da
Verbandes nicht vorliege und die zuständigen Stellen bereitwilligster Unter-
aber eine praktische Tätigkeit der Pr°«wz,nur .m Einverswndns
stützung aller sonst Beteiligten stattfinden konnte hat Der Re-
ihrerseits zur Bekämpfung der vorhandenen und
gierungsprasident hat zugesagt die P«°W°w"w^ auf ^ ^^' ^
Hre Beteiligung bei einer Reihe von Fragen, vor allem «M °^i wem^«
das Vorgehen zur Bekämpfung der Mißstände auf dem Laufenden zu halten. ^

Der Provinzialausschuß beehrt sich, dem Provinziallandtag folgenden Beschluß 0°^ n
..Der Provinziallandtag nimmt Kenntnis von dem BerH °es P^

betreffend die Mißstände, die sich im rhemischen VraunHnrevi^ dmch den ^^^^^
Braunkohle ergeben haben, und betrachtet damit den ^e,cylun °ev .^. ^
vom 31. März 1928 als erledigt."

Düsseldorf, den 15. Februar 1929.

Der Provinzialausschuß:

Dr. Horion,
Dr. Udenauer. Landeshauptmann.

Vorsitzender.
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